
Mit Kindern sprechen – aber wie? Auf Warum-Fragen anregend eingehen (Teil 3/7)

Inhaltsangabe zum Audio: 
Warum ist es wichtig, laut zu 
denken?

Ramiro Glauer weiß es:

Zwischendurch immer mal wieder laut auszusprechen, was einem gerade so durch den 
Kopf geht, hilft anderen dabei zu verstehen, warum man die Sachen macht, die man 
macht. Und das ist vor allem mit jungen Kindern wichtig, weil die ja erst lernen müssen, 
warum Leute die Sachen machen, die sie machen. Und wenn man dann zwischendurch 
ausspricht, was einem durch den Kopf geht, dann lernen sie die Zusammenhänge 
 zwischen dem, was man so denkt, und dem, was man so macht. 

Ein Beispiel: 

Wenn wir jetzt loswollen, ich aber noch im Zickzack durch die Wohnung laufe, weil ich 
Sachen vergessen habe, dann hilft es meinem Sohn sehr, wenn ich zwischendurch 
einfach mal sage, warum ich nochmal zurückrenne. Ansonsten ist er nur verwirrt und 
rennt mir hinterher und wir stolpern über unsere eigenen Füße. 

Dann sage ich „Oh, ich habe mein Portemonnaie vergessen, das muss ich noch schnell 
holen. Und du hast deinen Fahrradhelm noch gar nicht auf, den holen wir auch. Ich 
glaube, das wird heute nicht so kalt, wir müssen keine Mütze mitnehmen, aber dafür 
könnte es regnen. Hast du deine Regenschuhe an? Super.”


